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Kapitalbrief Nr. 69 im Betrage von Fr. 505 A 100 Bp., mit Fr. 8895
Vorgang, unaufkündbar, zu 4'/a 9/o verzinslich, d. d. 30. September 1884,
haftend auf der Heimat Nr. 234/194, «Höidern» genannt, im Befig in
Steinegg, Bez. Rüte, wird vermisst.

Der allfällige Inhaber dieses Titels wird aufgefordert, denselben innert
sechs Monaten a dato auf unterzogener Stelle einzureichen, sonst wird
solcher als amortisiert im Pfandprotokoll gestrichen. (W. 51')

Appenzell, den •20. Juni 1904.
Die Landeskanzlel.

Dr. Christian Rothenberger, Advokat, namens der Firma Rickenbacher
& O® in Basel, begehrt gerichtliche Amortisation von vier akzeptierten
Wechseln.

1) Zwei Wechsel, ausgestellt von der Firma Rickenbacher & Cle,
Bauholzhandlung, in Basel, und akzeptiert von Ed. Werdenberg -Esslinger,
Gipsermeister, in Basel, von Fr. 1000 per 1. November 1904 und Fr. 1500
per 15. November 1904.

2) Zwei Wechsel, ausgestellt von der Firma Rickenbacher &. Cia,
Bauholzhandlung, in Basel, und akzeptiert von Samuel Walti-Lüscber,
Baumeister, in Basel, von Fr. 1700 per 1. November 1904 und Fr. 1800 per
15. November 1904.

Die allfälligen Inhaber dieser Papiere werden hiemit aufgefordert,
dieselben bis spätestens den 16. Februar 1905 der unterzeichneten Amtsstelle
vorzuweisen, widrigenfalls dieselben kraftlos erklärt würden.

Basel, den 10. September 1904.
(W. 75') Zivilgerichtssohreiberei Basel.

Das Bezirksgericht Frauenfeld hat sub 12. September 1904 auf das
Gesuch der Thurg. Hypothekenbank in Frauenfeld, namens Wilhelm Angehrn,
Gemeinderat, in Lömenswil, Kanton St Gallen, beschlossen:

Es sei der allfällige Inhaber der 41/« %igen Inhaberobligation genannter
Anstalt Nr. 4867 von Fr. 5000, d. d. 13. November 1900, mit Couponsbogen,
enthaltend Zinsscheine Nr. 4 bis 12 pro 31. Oktober 1904 his 1912 ä
Fr. 212. 50, aufgefordert, diesen Titel samt Coupons binnen der Frist von
drei Jahren, von der ersten Bekanntmachung im Sohweiz. Handelsamtshlatt
an gerechnet, der unterzeichneten Kanzlei vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation ausgesprochen würde, d. h. nach Ablauf der jgeMRQteu Frist
der Titel samt Coupons als entkräftet erklärt wäre. (W. 76')

Frauenfeld, den 12. September 1904.

Bezirksgerichtskanzlei Frauenfeld,
Der Gerichtsschreiber: Steger.

Handelsregister. - Registre dn eommerea— Reptro di eommerao.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.
Zürich — Zürich — Zarigo

1904. 20. Septemher. Die Frlma Friedrich A. Wust in Zürich V (S. H.
A. B. Nr. 326 vom 20. August 1903, pag. 13021 ist infolge Wegzuges des
Inhabers erlosohen.

•20. Septemher. Inhaber der Firma Th. F. Schmid in Zürlob I ist Theodor
Friedrioh Sohmid, von Erlswil (Bern), in Zürioh I. Spezialgeschäft für
Parfümerie- und Toiletteartikel. Bahnhofstrasse 64.

21. September. Firma Brunner & C°, KimstuiatAlt in Zürich IV (S. H.
A. B. Nr. 223 vom 21. Juni 1901, pag. 889). Georg Sfllzer ist am 21. September
1904 aus der Firma ausgetreten und damit dessen Kommanditbeteillgung
erlosohen. An seine Stelle ist gleichzeitig .als KoWTOAnditär eingetreten:
Christian Meisser, von Davos, in Como (Italien), mit dem Batrage von
Fr. 10,000 (Franken zehntausend). Natur des Geschältes: Photograpbische
Reproduktion, Llchtdruokerei für Kunst, Wissenschaft und Industrie. Die
Firma hat eine .Zweigniederlassung errichtet jn.Coxoo .(Italien).

21. September. Die Firma David Ruber in Stäfa (S. H. A. B.
Nr. .60 vnm 25. April 1883, pag. 470) 4at infolge Aufgabe ,des Geschältes
erloschen.

21. Septemher. Derlnhaher der Firma H.W. Sakaridt, Zürcher Schirm-
f&hrik Jn Zürioh I (S. H. A. B. Nr. 352 vom 28. Oktober 4900, pag. 1411)
hat sein Fabrikationsgesohätt Stadthausquai 41/43 verkauft. Die Firma
wird abgeändert tn H. W. Schmidt, 8ohicmfabrik Paradeplatz. Natur des
Geschäftes: Sobirme, Stücke en dötailundmi-gros. Gesohäftsiokal: Paradeplatz

3.

21. Septemher. Iuhaherin der Firma A. Friedli in Zürich IV ist Frau
Anna Friedli, geh. Vogel, von Lützelflüh (Bern), in Zürioh IV. Architektur-

und Baugesehäft und Immobilienverkehr. Hochfarbstrasse 14. Die Firma
erteilt Prokura an den Ehemann der Inhaberin: Friedrioh Friedli-Vogel,
von Lützelflüh (Bern), in Zürich I.

Ben — Berne — Bena
Bureau Bern.

1904. 21. September. Unter der Firma Centraibank (Banque centrale)
(Centrai-Bank) (Banea centrale) bat sich mit dem Sitz in Bern eine
Aktiengesellschaft gegründet, welche den Betrieb eines
Bankgeschäftes in allen seinen Formen, sowie von Handels- und Industrie-
gesebäften jeder Art hezweckt. Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, Filialen
oder Agenturen im In- oder Auslande zu errichten. Die Gesellschaftsstatuten

sind am 13. September 1904 festgestellt worden. Die Zeitdauer
der Gesellschaft ist unbesobränkt. Das zurzeit emittierte Aktienkapital
beträgt eine Million Franken <Fr. 1,000,000), eingeteilt in 10,000 auf den
Inhaber lautende Stammaktien von je Fr. 100. Es kann durch Ausgahe von
ebenfalls au! den Inhaber lautenden Prioritätsaktien von je Fr. 1000 bis
zum Belaufe einer weitern Million auf den Betrag von Fr. 2,000,000 erhobt
werden. Die Bekanntmacbungen der Gesellschaft erfolgen durch
Publikation im Schweiz. Handeisamtsblatt in Bern. Die Vertretung der Gesellschaft

naob aussen ühen der Präsident und der Vizepräsident des
Verwaltungsrates und zwei vom Verwaltungsrate gewählte Direktoren aus;
dieselben führen namens der Gesellschaft je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift Präsident des Verwaltungsrates ist Emil Hügli,
Fürsprecher, von und 4n Bern; Vizepräsident ist Gottfried Borle, Amtsnotar,

von Renan (Bern), in Bern; und Direktoren sind: August Gamper,
von Zürich, und Heinrioh Spiels, von Uhwiesen (Zürich), beide in Bern
wohnhalt Geschäftslokal: Schwanengasse Nr. 9.

Bureau de Porrentruy.
21 septemhre. Le commanditalre Paul CboSat, professeur, ä Lisbonne,

s'est retirö de la sooiätö encommandite Choffat & Cie enliq«n, ä Porrentruy
(F. o. 's. du o. du 31 döcemhre 1887, n° 120, page 998; 12 mars 1898,
n° 77, page 317; 15 mars 1901, n° 26. page 701: 30 juin 1904, n# 263,

«Jpage 1049). La commandite de fr. 100,000 de M. CboSat a ötö remboursöe
par la soeiätö et est ainsi Steinte.

21 septemhre. La soeiätö anonyme ri'Acgtylöne-Porrantruy», ä

Porrentruy (F. o. s. du c. du 12 juillet 1899, n°230, page 927; 15,mail900
n° 177, page 711), a 6tö döclaröe dissoute par decision de i'assemblöe
gönörale des actionnaires du 21 septemhre 1904 et M. Simon Gogniat,
görant de la soolötö, en aätänommöllquidateur. La liquidation sera opöröe
sous la raison sociale l'Aoetylöne-Porrentruy en liquidation.

Zug — Zong — Zugo
1904. 22. September. Die Yiehzuohtgenossenschaft Bisch in Bisch

(S. H. A. B. Nr. 183 vom 20. August 1892, pag. 737; Nr. 138 vom
4. Hai 1898, pag. 570, und Nr. 159 vom 30. April 1900, pag. 640) hat in
den Generalversammlungen vom 17. März 1895 und 25. Mai 1902 ihre
Statuten revidiert und dabei folgende Aenderungen der im Sohweiz.
Handelsamtshlatt publizierten Tatsaoben getroffen: Mitglieder der Genossenschaft
können die Viebbesitzer der Gemeinde Risch und alifällig der sie
umgebenden Kautonsgameinden werden. Neu eintretende Mitglieder haheu
wenigstens zwei Anteilscheine zu lösen. Das zur Erreichung der Genossen-
schaftszweeke erforderliobe Kapital wird in bisheriger Weise besohaSt;
hiezu kommen noch allfällige Bussen. Beim Austritt oder sonstigen Verlust
der Mitgliedschaft, Ausschluss vorbehalten, hat der Ausgetretene oder seine
Rechtsnachfolger keinen andern Anspruch an das Vermögen der Genossenschaft,

als höchstens auf die Rückzahlung des eingelegten Anteilschein-
betrages, eventuell nach Massgahe der Rechnungsbilanz im Kündigungsjahre.
Die ührigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert. Die bisherigen
Vorstandsmitglieder sind ausgetreten; an deren Stelle wurden gewählt als
Präsident: Jakoh Hausheer; als Vizepräsident: Riohard Wiss, und als
Aktuar: Josef Scbwerzmauu, alle in der Gemeinde Risch. Präsident und
Aktuar führen kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.

Freiburg — Fribonrg — Friborgo
Bureau de Fribourg.

1904. 21 septemhre. La raison M. Waeber-Martin, ä Frihourg (F. o. s.
du o. du 21 juillet 1897, n° 192, page 790), a cessö d'exister ensuite de
renonoiatlon de la titulalre.

21 septemhre. Maro Laemlö ayaut cessö de faire partie du consoil
d'administratioD de la Faibrique de draps de Fribourg, ä Fribourg (F. o. s.
du a du 9 novembre 1904, n° 376, page 1501), les pouvoirs qui lui avaient
ötö confäräs sont rävoquäs. II est remplacö par Charles-Robert Schnyder.
La signature sooiale est doränavant conföräe individuellement ä JeanBrul-
hart, president du ooneeil, et ä Charles-Robert Schnyder, administrateur
döläguä.

Bureau Marten (Bezirk See).
14. und 21. Sqptemher. Inhaherin der Firma Anna Hurni in Cordast,

ist mit Einwilligung ihres .Ehemannes Johann Hurni, Anna Hurni, geb.
Pauli, in Cordast. Natur des Geschältes: Landwirtschaftlicher Betrieb und.
An- und Verkauf von Viehwaren.

Sotothurn — Solenre — Soletta
Bureau Kriegstetten.

1904. 20. September. Unter der Firma Allgemeiner Konsumverein
Beoherswil besteht, mit Sitz in Reoherswll, eine Genossenschaft,
welqbe hezweokt, Lebensmittel und andere Gegenstände des täglichen
Bedarfs in guter Qualität und zu mässigen Preisen zu verkaufen und den dabei



erzielten Gewinn den Mitgliedern zukommen zu lassen. Die Dauer der
Genossenschaft ist eine unbestimmte. Die Statuten sind in der
Genoralversammlung vem 30. Oktober 1903 endgültig festgestellt werden. Die
Mitgliedschaft der Genossenschaft kann jede volljährige und zahlungsfähige
Person erwerben. Jedes Mitglied hat ein Eintrittsgeld von Fr. 2 zu bezahlen
und einen Stammanteil im Betrage von Fr. 10 zu erwerben. Der Austritt
aus der Genossenschaft steht den Mitgliedern jederzeit frei und erfolgt
durch sobriftlicbe Anzeige an den Vorstand. Austretende Mitglieder haben
erst nach Abscbluss der Jabresrecbuung Anspruch auf die ihnen zukommende
Vergütung. Die Mitgliedschaft erlischt ferner duroh Ausschluss oder Tod.
Im letztern Falle kann ein Erbe in Rechte und Pflichten des Verstorbenen
eintreten. Ausgeschlessen kann werden, wer dem Zweck der Genossenschaft

in Wort und Tat entgegentritt, in der Hauptversammlung sich
unanständig benimmt oder den Zahlungspflichten gegen die Genossenschaft
nicht naobkommt. Fälschung der Warenbüchlein hat den Ausschluss sowie
den Verlust alier und jeder Ansprüche an die Genossenschaft zur Foige.
Der Reingewinn wird nach Abzug der Veiwaltungskesten und der geschäfts-
mässigen Abschreibungen auf Mebilien und Liegenschaften folgendermassen
verteilt: 75% an die Mitglieder, 20% an den Reservefonds und 5°/« an
die Angestellten und Rechnungsreviseren. Sowie der Reservefonds den
Betrag des Warenlagers und der Mobilien übersteigt, werdon demselben
nur noch 10 7« gutgeschrieben. Die Mitglieder erhalten dann 80% anstatt
75%. Die Verteilung des Anteils am Reingewinn geschiebt im Verhältnis
der Summe, für welche die Mitglieder zum Detailpreise eingekauft haben.
Guthabenbeträge der Mitglieder bis auf Fr. 20 werden stets in Waren,
der Ueberscbuss in bar ausbezahlt. Gewinnanteile, welche bis zum Schlüsse
des folgenden Rechnungsjahres nicht bezogen werdon, fallen nach Ablauf
dieser Zeit dem Reservefonds zu. Wer sein Warenhüchlein innert 14 Tagen
nach Schluss des Rechnungsjahres behufs Ermittlung des zu beanspruchenden
Gewinnanteils nicht abliefert, geht seines Gewinnes verlustig. Guthaben,
deren Ausbezablung innert 5 Jahren vom Tage des Austritts oder
Ausschlusses nicht verlangt wird, sind verjährt und fallen dem Reservefonds
zu. Die Bekanntmacbungen der Genossenschaft erfolgen im Anzeiger für
das Oheramt Bucbeggherg-Kriegstetten oder durch Zirkulare. Die
persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind: die Hauptversammlung, der aus fünf Mitgliedern
bestehende Vorstand und die Aufsichts- zugleich Rechnungsprüfungs-
Kommissien. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft Dritten gegenüber
gerichtlich und aussergerlcbtiich. Es führen namens derselben der
Präsident oder Vizepräsident mit dem Sekretär oder Kassier zu zweien kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift. Mitglieder des Vorstandes sind: Heinrich

Frei, Präsident; Christian Sellherger, Vizepräsident; Jesef Ambühl,
Sekretär; Emil Studer, Kassier, und Emii Lüthi; alle in Recherswil.

Bureau S'adt Solothurn.
20. September. Inhaber der Firma E. Walker in Solothurn ist

Eduard Walker, von Bellacb, in Solothurn. Natur des Geschäftes: Kolonialwaren-

und Zigarrenhandlung. Geschäftslokal: Klosterplatz Nr. 55.
20. September. Die Firma U. J. Müller in Solothurn (S. H. A. ß.

Nr. 156 vom 29. Oktober 1890, pag. 768) ist infolge Konkurses des Inhabers
erleschen.

20. September. Die Zweigniederlassung in Solothurn der Firma G. Hauen-
Stein in Basel (S. H. A. B. Nr. 189 vom 25. Mai 1901, pag. 755) ist infolge
Liquidation des Geschäftes durch Nachlassvertrag erleschen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Bastlea-Ciltä
1904. 19. September. Die Koilektlvgesellschaft unter der Firma «N. Giinz

& C°j in Basel (S. H. A. B. Nr. 277 vom 5. August 1901, pag. 1105) bat
sich aufgelöst und tritt in Liquidation; diese wird unter der Firma N. Glinz
& C° in liq. besorgt durch den bisherigen Gesellschafter Hans Brodtbeck-
Büblmann, von Liestal (Baselland), wohnhaft in Basel.

19. September. Inhaber der Firma Hans Brodthock in ßasei ist Hans
Brodtbeck-Büblmann, von Liestal (Baseiland), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Handel in Kolonialwaren und Liqueurs. Vertretungen in Wein.
Gescbäftslokal: Therwilerstrasse 20.

19. September. Dio Firma Gebr. Clar in Basel (S. H. A. B. Nr. 199
vom 19. Mai 1903, pag. 793) widerruft die an Rudolf Sentierteilte Prokura.

20. September. Aus dem Vorstand der Wirthschaftsgonossenschaft
des deutschen Arbeitervereins in Basel (S. H. A. B. Nr. 285 vom 29. Juli 1902,
pag. 1137) sind ausgeschieden: der Präsident Othmar Jauob und der Kassier
Heinrich Preschler und somit deren Unterschriften erleschen. An deren
Stelle wurden gewählt: Joseph Fabrner, von Au am Rhein (Amt Rastatt,
Baden), als Präsident, und Lee Petermann, von Pflaumbeim (Bez.-Amt
Obernhurg, Bayern), als Kassier, beide wohnhaft in Basel, welche namens
der Genossenschaft die rechtsverbindliche Kelloktivuntorschrift führen.

Basel-Land — BAle-Caropagnc — Basilea-Campagna
1904. 20. September. Die Aktiengesellschaft unter der Firma

«Velefabrik Llestab in Liestal (S. H. A. B. Nr. 310 vom 11. November 1898,
pag. 1290) hat sich durch Bescbluss der Generalversammlung vom 13. und
20. August 1904 aufgolöst; die Liquidation wird unter der Firma
Velofabrik Liestal in Liquid, durch Wilhelm Brüderlin, In Liestal, J. Vogt in
Mülhausen, und Dr. Ernst Küry, Advokat, in ßasei, besorgt, von denen je
zwei zur rechtsverbindlichen Unterschrift berechtigt sind.

21. September. Aus dem Vorstande der Genossenschaft Genessen-
Schaftsbrennerei Oberwil in Oberwil (S. H. A. B. Nr. 67 vom 26. Mai 1888,
pag. 518, und Nr. 410 vem 9. November 1901, pag. 1637) ist Stephan
Gsohwind infolge Todes ausgeschieden; an dessen Stelle wurde In den
Vorstand gewählt: Benjamin Gutzwiller-Gschwind, von Thorwil, in Oberwil,

welcher kollektiv mit einem der beiden andern Vorstandsmitglieder
zu zeichnen befugt ist.

22. September. Unter dem Namen Schützengesellschaft Muttenz besteht,
mit Sitz in Muttenz, ein Veroin, weicher die Pflege des Schiesswesens
und der Geselligkeit zum Zwecke bat. Die Statuten sind am 20. Januar 1901
festgestellt werden. Die Mitgliedschaft wird erworben durob Anmeldung
bei einem Mltgliede des Verstandes und Aufnahme durch die Vereinsversammlung.

Der jährliche Beitrag ist. auf Fr. 5 festgesetzt, kann aber
nötigenfalls durch die Vereinsversammlung erhöbt werden. Der Austritt
geschiebt durch schriftliche Erklärung beim Vorstande. Austretende haben
eine Austrlttsgebübr von Fr. 5 zu bezahlen und verlleren jedes Anrecht
auf das Gesellscbaftsvermögen; ausserdem können sie für den auf sie
entfallenden Anteil allfälliger Passiven habhaft erklärt werden. Im weitern
erlischt die Mitgliedschaft durch Tod oder Ausschluss durch die
Vereinsversammlung. Die Organe des Vereins sind: die Vereinsversammlung und
der aus neun Mitgliedern bestehende Vorstand. Der Präsident und der
Aktuar des Vorstandes fübron kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift
namens des Vereins. Präsident ist Theodor Gysln, von Wittlnshurg, in
Muttenz; Aktuar ist Karl Wälterlln, von und in Muttenz.

22. September. Die Genossenschaft Elektra Babendorf in
Bubendorf (S. H. A. B. Nr. 262 vom 40. Juli 4902, pag. 4045) hat an Stelle

des ausgetretenen Jobannes Schindler zum Aktuar gewählt: Samuel Mund-
schiD, von und in Bubendorf. Derselbe ist befugt, kollektiv mit dem
Präsidenten namens der Genossenschaft zu zeichnen.

Appenzell I.-Rb. — Appenzell-Rh. (nt. — Appenzcllo int.

r " 4904. 49. und 24. September. Unterm 25. Oktober 4903 bildete sich auf
unbestimmte Zeit, mit Sitz in Oheregg, eine Tiehzuchtgenossenschaft
Oberegg, deren rechtlicher Bestand mit der Eintragung ins Handelsregister
beginnt Sie bezweckt Hebung der Braunviehzucht, besonders Heranbildung
eines rassenreinen Zuchtvlebstandes. Dio Statuton datleren vom 45.
November 4903. Mitglied der Gonossensohaft kann jeder Landwirt von
Oberegg werden, der die Statuten anerkennt und die Interessen der Genossenschaft

nach Kräften wahrt, insofern die eingeschriebene Anzahl Muttertiere

400 nicht erreicht und durch den Baitritt nicht üborsohritten wird.
Naoh erfolgter Konstituierung können Nouelntretende mit einer dem
Genossenscbaftsvermögen entsprechenden Taxe belegt werden. Der Austritt
aus der Genossenschaft kann nur auf don Schluss olnes Rechnungsjahres
(30. November) stattfinden und ist droi Monate vorher heim Vorstande
schriftlich zu verlangen. Der Austretonde verliert alles Anrecht auf allfälliges
Vermögen der Genossenschaft, dagogen hat er einen der Mitgliederzabi
entsprechenden Beitrag an die Passiven der Genossenschaft zu bozahion.
Für allfäliige Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglioder
persönlich und solidarisch je nach Massgabe von Art. 689 und Art. 700
0. R. Organe der Genossenschaft sind: 4) die Genossenschaftsversammlung,
2) der aus fünf Mitgliedern bestehende Vorstand, 3) die Experten-
(Viehauswahl-) Kommission, bestehend aus zwei Mitgliedern und einem Ersatzmann,

4) die Rechuungskommlssion, bestehend aus zwei Mitgliedern. Die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen Präsident
und Aktuar kollektiv. Eine Auflösung der Genossenschaft kann vor Ende
4906 nicht erfoigen und hernach nur dann, wenn zwei Dritteile sämtlicher
Mitglieder ihre Zustimmung geben. Präsident ist Franz Bisohofberger, im
Eschenmoos, und Aktuar: Bezirksrichter Jakob Eugster, z. Droikönlg, beide
von und in Oheregg. Die übrigen Vorstandsmitglieder siud: Josef Anten
Breu, Kassier, in der Ebne, Jakoh Bürko in Haggen, und Adolf Sonderegger

in Holzern; alle ih Oberegg.

Granbünden — Grisons — Grigioni
4904. 20. September. Die Firma A. Buchli-Riscli's Wwe. in Chur

(S. H. A. B. Nr. 289 vom 4. August 4902, pag. 4153) ist infeige Aufgabe
des Geschäftes unterm 4. September 4904 erloschen.

Aargau — Argovle — Argovla
Bezirk Kulm.

4904. 21. September. Rudolf Burger-Weher und Robert Burger-Woher,
beide von und in Burg, haben unter der Firma Gebrüder Burger in Burg
eine Koilektivgesellschaft eingegangen, welche am 19. September 1904
Ihren Anfang nahm. Natur des Geschältes: Elektrizitätswerk.

Waadt — Vaud — Yaud
Bureau d'Aigle.

1904. 20 septemhre. La raison H. Born, ä Lavey (F. o. s. du c. du
47 mai 4904, n° 200, page 798), est radiöe d'office ensuite de faillite du
titulaire.

24 soptemhre. Le chef de la maison A. Croset-Benoit, ä Arveyes
riöre Ollon, est Louise-Adöle, fillo d'Eugöne Benoit, femme de Louis-Emile
Croset, d'Ollon, domiciliöe ä Arveyes riöre ce lieu. Genre de commerce:-
Exploitation de la pension «Chalet-peosion». Bureau: ä Arveyes.

Genf — Genfeve — Glnevra

4904. 20 septemhre. La malsen F. Uhlmann-Eyraud, spöcialitös phar-
maceutiques, inscrite ä G e n e v e (F. e. s. du c. du 9 novembre 4901,
n° 376, page 4503), a transförö, depuis le 4eraoüt 1904, son siöge commercial

ä Plainpalais, 42, Boulevard de la Cluse.
20 septemhre. Le chef de la maison B. Croset, ä Gen&ve, commencöe

le 5 aoüt 1899, est Madame Bertha-Adelina Croset, nöe Berchtold, de
Genöve, y domiciliöe. GeDre d'affaires: Commercode parfumerie ot cravates.
Magasln: 47, Rue du Mont-Blanc.

ücbtamtlicher Teil — Partie nu ®fOci®l®

Wirtschaftliche Verhältnisse in Russlaud.
(Bericht des Verwesers des schweizerischen Generalkonsulats, Herrn J. OscnhrUggen,

über das Jahr 1903.)

IV (Schluss).
Nachstehende Ausführungen über das russische Patentgesetz und seine

Mängel dürfton gewisse Kreise interessieren.
Es ist eine äusserst komplizierte Aufgabe für die Gesetzgebung eines

Staates, ein solches Patentgesetz auszuarbeiten, durch welches nioht nur
die Intoresseu derjenigen Personen wahrgenommen werden, weiche sich
um Patente bewerben und unter Umständen für viele Jahre ein Monopol
erhalten, sondern auch denjenigen, deren Interesseu duroh eiD solches
Monopol berührt werdon, die Möglichkeit gewährt wird, nötigenfalls Ihre
Rechte mit Erfeig geltend zu machen. Das russische Patentgesetz vom
Jahre 1896 schützt die Interessen der Personen, welcho sich um Pateote
bewerbeo, in viel höhorem Grade als die entsprechenden Gesetze anderer
Länder. Denjenigen Indusrtiellen dagegen, welche sioh in die Notwendigkeit

versetzt sehen könnten, gegen die Ausfertigung eines Patents Protest
einzulegen, wird es durch das russische Gesetz nur in geringem Grade
ermöglicht, für Ihre Interessen einzutreten.

Zwischen dem russischen Patentgesetz und den entsprechenden
Gesetzen der meisten westeuropäischen Staaten, sowie der Nordamerikaniscben
Unlen bestehen hauptsächlich drei sehr wichtige Unterschiede: 4) in Russland

ist die Geschäftsordnung hei der Ausfertigung von Patenten eine
nicht öffentliche; 2) im russischen Gosetz ist das wiohtlge Institut
der Vorbenutzung nicht enthalten, und; 3) das russische Gesetz sieht
nioht vor, naeh Abiaul einer wie langen Zeit dio im Ausland veröffentlichte

Beschreibung einer patentierten Erfindung den Charakter einer
öffentlichen Denksohrift erlangt, also die im Auslande patentierte
Erfindung die zum Nachsuoben eines Patentes in Russland notwendige
Vorbedingung der Neuheit verliert.

Dass diese drei Unterschiede zwischen der russischen und der
ausländischen Gesetzgebung Mängel des russischen Patentgesetzes darstellen,
und dass letzteres somit in dieser Hinsiebt durohaus reformbedürftig ist,
wird von dem ehemaligen gesehäftsführenden Direkter der Tentelewsohen
Fabrik Dr. ohem. W. v. Schneider In olner Brosohüre in überzeugender
Weise dargetan. An der Hand dieser Broschüre sei auf jene drei Fragen
kurz eingegangen.
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Die Geschäftsordnung bei der Ausfertigung der Patente 1st insofern eine
nicht öffentliche, als aus dem Zeugnis über die Anmeldung zum Patent
nnd aus der entsprechenden Publikation wohl die genaue Benennung der
betreffenden Erfindung oder Verbesserung, nicht aber das Wesen derselhen
zu ersehen ist. Letzteres wird den Interessenten meist erst dann klar,
wenn das Patent selbst veröffentlicht ist und ein Protest gegen die
Patentierung nicht mehr erhoben werden kann. Der Verfasser führt mehrere
Publikationen als Beispiel dafür an, wie ungenau in Ihnen das Wesen der
angemeldeten Erfindungen bezeichnet wird. Hierdurch werden andere
Erfinder oft der Möglichkeit beraubt, rechtzeitig Proteste einzureichen; ausserdem

sehen sie sich häufig in Zweifel darüber versetzt, ob sie ihre eigenen
Arbeiten auf einem Gebiet einstellen sollen, auf welchem von anderer Seite
eine Patentanmeldung stattgefunden hat, oder ob sie weiterhin Zeit, Mühe
und Geld opfern sollen, — denn aus der kurzen Publikation können sie
nicht ersehen, ob es sich nicht vielleicht genau um dieselbe Erfindung
oder Verbesserung handelt, an welcher sie selbst tätig sind; Einblick in
die vom Patentanmelder eingereichten Dokumente wird anderen Personen
nicht gewährt. Diese Unsicherheit würde durch volle Oeffantlicbkelt des
Verfahrens beseitigt werden, während der Patentanmelder keinen Nachteil
dabei hätte, da sein Prioritätsrecht vom Augenblick der Anmeldung an
gesichert ist

Das oben als Punkt 2 erwähnte Institut der Vorbenutzung besteht in
folgendem: Wenn eine Person im stillen eine Erfindung exploitiert oder
vorbereitende Schritte zur Exploitation derselben unternommen hat, und
wenu dann dieselbe Erfindung von einer anderen Person zum Patent
angemeldet wird, so verliert die erste Person nicht das Recht, die
Erfindung auch weiterhin zu exploitieren, vorausgesetzt natürlich, dass die
Vorbenutznug nachgewiesen werden kann. Da3 Fehlen dieser Bestimmung
im russischen Patentgesetz hat zur Folge, dass die in Russland lebenden
Erfinder — in dor Furcht, man könnte ihnen zuvorkommen — neue
Erfindungen in übereilter Weise zur Patentierung anmelden, anstatt sie
vorher gründlich auszuarbeiten und zu prüfen. Es wird daher In Russland
eine grosse Anzahl unreifer, praktisch gar nicht oder nur unvollkommen
verwertbarer Erfindungen uod Verbesserungen patentiert. Hierdurch wird
der technische Fortschritt stark gehemmt, ganz abgesehen davon, das3
der Vorbenutzer, welcher in vielen Fällen der erste Erfinder ist, In seinen
rechtsmässigen Interessen geschädigt wird.

EiD dritter bedeutender Mangel des russischen Patentgesetzes besteht
darin, dass in ihm nicht die Frist vorgesehen ist, innerhalb welcher eine
Im Auslande veröffentlichte Patentheschroibung den Charakter einer öffent-
lichen Denkschrift erlangt und somit für Russland die Vorbedingung der
Neuheit verliert. Ein im Auslande verliehenes Patent kann also, so lange
es überhaupt giltig ist, auch für Russland erworben werden, wenn nur
die betreffende Erfindung nicht bereits von einer anderen Person in Russland

exploitiert worden ist. Eine in Russland patentierte Erfindung kann
aber im Auslande nach der in Russland erfolgten Veröffentlichung
entweder gar nicht mehr, oder nur innerhalb einer bestimmten Frist (In
einigen Staaten 3 Monate) zum Patent angemeldet werden. Der russische
Patentinhaber befindet sich also dem ausländischen gegenüber im Nachteil.

Zum Sobiuss sei noch angeführt, dass seit dem Ausbruch des
russischjapanischen Krieges beim Generalkonsulat von den verschiedensten Seiten
angefragt wird, ob es möglich sei, Aufträge für Lieferung von Yer-
pflegungsmaterial für die russischen Truppen im fernen Osten zu erhalten.
Die in dieser Richtung seitens des Generalkonsulats hei der Intendantur
unternommenen Schritte haben zu keinem Resultat geführt, indem alles
für die Truppen Erforderliche im lniande beschafft werden soll und auch
beschafft werden kann. Eine Ausnahme hiervon bilden nur einige in Russland

gar nicht oder nur minderwertig zu beschaffende Konserven, z. B.
kondensierte Milch, kondensierte Eier, u. a., für welche Bestellungen,
namentlich seitens der Feldlazarette, erfolgt sind. Eine Bestätigung des
soeben Angeführten findet sich in der bereits verschiedentlich mitgeteilten
Veröffentlichung des Oherintendanten des Kriegsministeriums, aus welcher
der die Lieferungen aus dem Auslände betreffende Passus auch an dieser
Stelle wiedergegeben sei. Derselbe lautet: «Tagtäglich laufen aus dem
Auslande Angebote inbetreff der Lieferung von Verpflegungsmaterial ein.
Die Konserven für Menschen und Pferde werden sämtlich zurückgewiesen,
aus dem einfachen Grunde, weil die Angebote nur dann berücksichtigt
werden können, wenn die Anfertigung unter strenger Aulsicht
stattgefunden hat. Die übrigen Offerten betreffen meist Ueberflüssiges und
nicht dem Zweck Entsprechendes. Wir können alle Bedürfnisse mit Hilfe
der vaterländischen Produktion decken u. s. w.»

Verschiedenes — Divers.
Die diesjährige Weinernte in Italien. Durch die k. italienische

Weinbaustation In Zürich gehen uns folgende Mittellungen zu über den
gegenwärtigen Stand der Weinernte in Italien.

Begünstigt durch vorzügliche Frühjahrswitterung zeigten die Reben
vielverhoissenden Ansatz von Trauben. Leider sind die Stöcke in
verschiedenen Gegendon durch Pilzkrankhelten, wie den ächten und falschen
Meltau der Trauben, heimgesucht worden; andernorts brachte der Sauerwurm

Schaden, wie auch die Witterungseinfiüsse, besonders die grosse
und anhaltende Trockenheit, und da und dort Hagelschlag. So ward der
Ertrag ziemlich verringert, wenngleich allen einlaufenden Berichten zu
entnehmen 1st, dass die Lese gut und vielversprechend sein werde. Die
Verbreitung der Rebenknltur in Italien ist heute dergestalt, dass, selbst
wenn einige Gegenden eine Einbusse erleiden, der übrige Teil eintreten
und den Ausfall sehr gut decken kann.

Als ResumA der vielseitigen Berichte können wir uns dabin aussprechen,
dass bei keiner der Weinbau treibenden Provinzen ein karger Ertrag zu
erwarten steht, und einige werden reiche Lese halten. Der Herbst wird
im Durchschnitt normal ausfallen bei richtigem Reifen und wenigen
Krankheitserscheinungen, im Piemont, in der Lombardei, In den Emilien, Im
Venezianischen und in Ligurieu. In den Marken, in Toskana, in Umbrien,
Latlumu. s. w. wird der Ertrag über einem normalen stehen, da das
Ausreifen frühzeitig und regelrecht vor sich ging.

In den grossen südlichen Gegenden des adriatlschen Meeres wird,
ausgenommen vereinzeltes Auftreten des ächten und falsohen Meltaues, der
Ertrag bei vorzüglicher Qualität grösser als der ietztjöhrlge sein. Die
südlichen Gegendon am mittelländischen Meere erfreuen sich eines nur ziemlich

guten Herbstes, ja da und dort wird derselhe nur mlttelmässig sein.
Was die Inseln Sizilien und Sardinien anbetrifft, so ist das Resultat

daselbst, wenn auch nicht aussergewöhnllcb, so dooh ein gutes. Unser
Urteil lautet Im ganzen dahin, dass der heurige Ertrag vielleicht über dem
eines normalen Jahrganges steht, welcher naoh statistischen Berechnungen
zu 42,500,000 hl angenommen wird.

Was sodann die Qualität betrifft, so ist zu bemerken, dass fast alle
Berlohte dieselbe als gut und vorzüglich bezeichnen. In der Tat wurde
den Trauben dieses Jahr die zu einer vollständigen Reife erforderliche
Sonne und grosse Wärme zu teil.

Bis jetzt wurde die Weinlese vom Wetter begünstigt, so dass sich
alle guten Hoffnungen der Winzer erfüllen können.

— Les chemins de fer en Egypte. L'agence et consulat gAnAral de
Belglque en Egypte adresse au «Bulletin commercial) les renselgnements
ci-aprös sur le dAveloppement des chemins de fer Agyptiens.

En 1883, le nombre des voyageurs transports sur les chemins de fer
de l'Atat Agyptien Atait de 2,800,000; en 1903, il a AtA de 15 millions.
En 1883, 1,200,000 tonnes de marebandises ont AtA transportAes; en 1903,
11 y en a eu 3 millions.

Les recettes brutes, qui Ataient de 1,200,000 livres Agyptiennes en
1883, ont atteint en 1903 le chiffre de 2,260,000 livres Agyptiennes. Quant
aux dApenses, elles passent de 500,000 livres Agyptiennes en 1883, ä
1,170,000 en 1903.

Les recettes nettes de Tadministration, en y comprenant les revenns
des tAlAgraphes et du port d'Alexandrle, ont AtA de 743,000 livres
Agyptiennes en 1883 et out atteint 1,290,000 livres Agyptiennes en 1903.

Enfin, depuis 1883, le capital-dApenses a montA ä la somme de 3,612,000
livres Agyptiennes.

Le nombre des voyageurs a, au cours de ces dernlAres annAes surtont,,
largement augmentA. Cela tient, pour les premiAres classes, ä l'afflux
toujours plus consldArable des tourlstes, et, pour la troisiAme ciasse, ä
i'amAlioration de la situation matAriella du fellab. Par contre, le trafic des
marchandlses est demeurA stationnaire. Les recettes brutes ont Agalement
suivi une progression constants; mais, comme la proportion entre les
dApenses d'exploitation et les recettes a augmentA parallAlement, les recettes
nettes n'ont accusA qu'une iAgAre fluctuation.

Les raisons de cet Atat de cbose3 sont de deux sortes. D'abord, le
tr2fic du Nil a augmentA dans des proportions considArables, par suite de
l'abolltion des droits sur le fleuve, et comme consAquence, l'administration
des chemins de far s'est vue contrainte d'abaissar notablement ses tarifs.
Le mouvement sur le Nil, qui Atait de 15,000 bateaux en 1898 (avant
l'abolition des droits), a atteint le chiffre de 35,000 en 1903; ces chiffres
ont AtA relevAs au barrage du Delta et ä Kafr-Dawar; la concurrence faite
par les cbemins de fer d'intArAt local a aussl eu quelque influence sur
les recettes des llgnes de l'Atat. En second iieu, beau coup des dApenses
d'exploitation, qui, autrefois, Ataient portAes au cbapitre capital, sont sup-
portAes maintenant par le chapitre revenu.

La situation gAnArale des chemins de fer de l'Atat Agyptien, pour ceux
qui envisageraiant i'industrie des transports au point de vue exclusivement
commercial, pourrait ne pas paraitre satisfaisante. Lord Cromer constate
dans son dernier rapport que ia politique adoptAeen cette matiAre par le-
gouvemement kbediviai a, toutefois, notablement profitA au pays: «Bien
que,» dit-il, «les chemins de fer de l'Atat doivent jusqu'ä uncertain point
Atre exploitAs commercialement, il est d'autres considArations qui per-
mettent de tempArer la rigueur de ce principe.» Et rappelant un projet
datant de vingt-cinq ans, la vente des chemins de fer de l'Atat ä une
compagnie, Lord Cromer ajoute: «II est certain que si les chemins de fer
avaient AtA cAdAs ä une compagnie, celle-ci aurait conclu des arrangements
avec les entreprises de transport par eau, pour Aviter la baisse des prix
due ä la concurrence et cela, au plus grand dam de la masse des expA-
diteurs.»

Le minlstre anglais voudrait voir les chemins de fer plus llbAralement
exploitAs encore. Partant de cette idAe, il dAclare:

«1° Que pour maintenir les cbemins de fer en Atat, la proportion actuelle
des dApenses d'exploitation aux recettes brutes, soit 52 %» (les rAglements
de la caisse de la dette permettent d'Alever cette proportion ä 55%) «est
lnsuffisante et devrait Atre augmentAe.

2° Qu'un nouveau capital-expense doit Atre consacrA ä ('augmentation
du matAriel, de facon ä satisfaire aux besoins toujonrs croissants du trafic
et ä organiser une concurrence aux transports par la voie du Nil. H
semble qu'une somme de 3 millions de livred Agyptiennes pourrait Atre
utilement consacrAe dans ce douhle but. Cette dApense est plus urgente
que celles qu'on effectuerait pour le service des irrigations.»

11 existe eu Egypte un courant d'opinion qui tend ä ne considArer comme
dApenses utiles que celles faites en vue d'augmenter l'Atendne de la
surface cultivable, et cela, en perfectlonnant et en Pendant ie rAsean des
canaux d'irrigation. Les questions subsidiaires ne sont pas envisagAes.
Parmi celles-ci, il en est deux cependant d'une grande importance: ia
question da la main-d'oeuvre et celle des transports. En poussant toujours
plus loin les iimites de la surface cultivable, on arrivera ä accumuler dans
les campagnes des stocks considArables de matiAres premlAres que, faute
de moyens de transport, on ne pourra amener en temps utile vers les
oentres d'oxportation.

11 est probable que les questions relatives au dAveloppement des voies
ferrAes vont Atre l'objet de sArieuses Atudes. Leur solution sera d'autant '

pies aisAe que le gouvernoment n'aura blentöt plus ä s'adresser ä la caisse
de la dette pour obtenir l'argent dont il aura besoin.

Les travaux de transformation de ia ligne Ismailia-Port-Sald —exploitAe
auparavant par la compagnie du canal de Suez et reprise actuellement par
l'Atat — qui avaient AtA retardAs par suite de 1'ApidAmie cbolAriqne, ont-
AtA activement poussAs 1'annAe deruiAre. Les trains de l'Atat circulent sur
la nouveile voie depuis le mois de mai. L'inauguration officielle aura lien
prohabiement au mois d'octobre. Cette ligne est appelAe äun grand avenlr,
surtout si on donne suite au projet de construire un nouveau troncon.
entre Salhieh et El-Kantara. La distance du Caire ä Port-Said serait rAduito
de 30 km, et, en accAlArant la vitesse des trains, le trajet pourrait Atre
couvert en quatre heures. II existe, de plus, un autre projet, qui raccour-
cirait la distance entre le Caire et Port-Said de plus de 60 km. H s'agirait
d'emprunter la vole exlstante du Caire ä Belbeis, de construire une ligno
jusqu'ä Facons, de rejoindre de lä Salhieh et pousser jusqu'ä El-Kantara.
80 km de voies nouvelles seraient ä construire. Les projets, d'allleurs,
n'exlstent encore que sur ie papier, etleurrAalisationdemanderaplusieurs '

annAes.

Ausländische Banken. — Banqnes Atrangäre«.
Banque de France.

16 sept. 22 sept. 16 sept 22 sept
Encalsse mA- ft. ft. Circulation de ft. ft.

taltique 8,766,228,847 8,768,897,686 billets. 4,207,688,285 4,174,416,566
Portefeuille 609,108,967 498,976,676 Comptes cour. 722,886,988 751,448,788

Niederländische Bank.

10. Sept. 17. Sept.
a. a.

Metallbestand. 140,678,799 140,790,125 Notcncirkulatlon
Wechselportef. 66,857,160 66,674,721 Conti-Corrcnti

10. Sept 17. Sept
fl. a.

236,914,710 236,126,945
10,979,647 9,402,278
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Annoncen-Pacht:
EncMf Mobs«, Zürich, Bern «te. Privat-Anzeigen. Annonces non offlcielles. Kodolph*.

erstellen LlchtkoUeii für alle Arten von
Menschlnss- und Differenziallampen,

besonders fur EHAHmwiytn
Liflpntlampen
DanerbramUampen
Scheinwerfer n. Projektienslampenu.s.w.
Man verlanje Preislisten.

MM. les actionnaires de la

Societe Franco-Snisse i Flnflüstris Electripe
sont convoquös en assembles generale ordinaire et en assemblee generale
extraordinaire pour le samedi, 15 octobre 1904, k 4 heures de l'apres-
midi, k la Chambre de commerce, Rue de la Poste, n° 1, k Genöve.

Ordre da joar.de I'assembtäe gßntfrale ordinaire:

Rapport du conseil d'administration.
Rapport de MM. les commissaires-vörificateurs.
Vote sur les conclusions de ces rapports.
Election de quatre membres du conseil d'administration.
Nomination de deux commissaires-vörificateurs pour l'exeroice suivant.

Gonformöment k l'article 641 du code födöral des obligations, le bilan
et le compte de profits et pertes au 30 juin 1904, ainsi que le rapport de
MM. les commissaires-vörificateurs, seront tenus k la disposition de MM. les
actionnaires d6s le 7 octobre 1904, au stöge -social, 6, Rue de Hollande,
k -Genfeve.

Ordre du jonr de I'assemblce generale extraordinaire:
Changement aux articles 29, 36 et 37 des Statuts pour modifier la

date de clöture de l'exercice.
L'assemble gönörale extraordinaire, pour ötre valablement constitute

doit rtunir le tiers au moins du capital social.
MM. les actionnaires qui dtsirent prendre part aux assemblies gtnt-

rales ordinaire et extraordinaire ci-dessus, sont prits de dtposer leurs
titres^avant le 10 octobre, k

Geneve: au siege social, 6, Rue de Hollande;
Paris: 73, Boulevard Haassmann; (2060)
Bäte: au Bankverein Guisse;
Zurieh: ä la 8oeiete de Credit Suisse.

Ii« conseil d'administration.

Gonvocazlone dl azionistl.
Gli azionisti della

Societä anonimafiave granitiche
(gia H. Scbolthess & Co.), in JLAV0B6O

sono convocati in assembles generale straordinaria pel giorno 10 ottobre
p. v., alle ore 10 ante, in Lavorgo, nella sala superiore della oasa della
Sigra Carolina Frasa, per le seguente trattande:

1° Cessione-vendita della nostra azienda alia costituenda societä
«Imprese granitiche Svizzexe».

2° Eventuafi.
Per poter prendere parte all' ^ssemblea, gli azionisti dovranno depo-

sitare i rispettivi titoli almeno 8 giorni prima presso la spett. Banoa
Popolare Xioinese in Bellinzona e sue agenzie, oppure presso lo spett
Credit d'Ajgle, in Aigle (Vaud).

lavorgo, Ii 16 settembre 1904.

(2064;)
Par il consiglio d'ammi-nistrazione,

II presidente: II segretario:
Inge B. Nlsoli. Ayv° JF. RnsconL

Dampfsctriffsesellsctiiift Thann- und Brienzersee.
Von unsern 4q/o Obligationen-Anleihen der Jahre 1891 und 1893 sind

gemäss Amortisationsplan folgende Partialen zu je Fr. 1000 vorschrifts-
mässig pro 1904 ausgelost worden:

Nr. 7, 10, 49, 68, 71, 73, 128, 188, 259, 267, 303,
395, 420, 456, 496, 571, 579, 609, 627, 690,
937, 1131, 1132, 1198, 1218, 1295, 1301,1349.

Diese Partialen werden vom 1. Oktober 1904 hinweg zurückbezahlt:
1) bei den Herren Grenus & Cie. in Bern;
2) auf der Dampfschiff-Verwaltung in Interlaken.

Die "Verzinsung dieser Titel hört mit dem 30. September 1904 auf.

Interlaken, den 15. September 1904.

(2068) DampfsclxiirdLreJktlon.

Hypothekarbank in Winterthur
mit fflide in Äöridi, BaMtcffpfertz ^. 1.

EinbezahlteB Aktienkapital Fr, 12,500,000, Reservefonds Fr. 1,570,000,
Sohulabriefbflstand Fr. 73,2 Millionen.

Wir «geben bis'auf weiteres aus:

W°/o Obligationen, 3—4 Jahre fest, zu pari,
4 °/o » 5—«6 „ » ä 101 Va %.

Nach Ablauf der festen Darleihensdauer sind die Titel beidseitig auf
6 Monate kündbar. [1632J

'Winterthur, den 24. September 1903.
Die Direktion.

HandelS-AuskÜnffe:Renseignenienfs coihmerciaux

Aarau: Oscar Heiler, Notar. Inkasso,
Rechtsbureau.

Basel: Dr. Otto Latz, Advokaturbureau,
86, Aeschenvorstadt.

Berne: G, Tenger, not. Recouvrements.
— Schweiz. Rechtshareaa A Gagger.

Inkasso und Verwaltungen, Betreibungen
and Prozessführung in allen Kantonen.

— Emil Jesni, Internationales Handels-
auskunft8bureau. Inkasso. Unfallvers.

— Hänptli, Notar, gew. Konkursbeamter.
Inkasso 11. Informationen, ganze Schweiz.

— A, Bauer & C°. Auskünfte, Spedition.
Bex: W. Jaeot, agent d'affaires patente.

Renseignem*, reconvremeots, contentieux.
Biel: Dr. F. Ooarvoisier, avocat.
— Moser & Fehimaoa, Advokatur,

Amtsnotariat, Inkasso, Informationen.
©hur: Jnl, Meali, Inkasso, Informationen.
— Pet. Baoer (a. Kook'beamter). Rechtsbur.
Erlnch: A. Bruder, Amtsnotar, Inkasso-

u. Recktsburean, Konkurssachen, Inform.
Frifeonrg: E. Bielma», avocat. Conten-

tienx, recouvr". Correep. allem, et franq.
Genfeve: Herren & Guerehet

Maison fondöe en 1872.
Remeignements et recouvrements sor tous
pays. Brevets d'invention.
Tarif sur demande.

— E. Barrls. Remises de commerces, vente et
achat d'immenble8, renseign1", recouvrem1".

—. Bnfresne et Gerdll, renseignements et
reconvremeots sur -tons pays.

— Höridier, notaire, terrains rail P. L. M.
GrRiriclient - Aaran: Stirnemauu ft

Saidaeier, Hechts- u. Inkasso-Bnreau.

Kreuzlingen: Dr. A. Deaeher, Advokat.
I.anaaitne: E. Glas-Chollet, ageoce com1.

Lugano: Dr. Huber, Advok., Ink.,Inform.
Luzeru: Franz Renner, Inkasso und

Rechtsageoturbureau.
— Const. Harter, Advokat. Inkasso, Inform.
Montreux: L. C. Chalet, pat Rechtsagent,

Inka8so,Vertret. in Nachl.-, Konk.-Sachen.
Montier: A. Hoiniu, notaire. Reconvremeots,

renseig1", assoraoees, naturalis®*.
Mnrten: H. Halber, Advokatur u. Inkasso.
NenchAtel: Dr Francis Mauler et Dr

Edmond Bertboud, avocats et notaire.
Rorschach: Johannes Daher, Adv., Ink.
St. Gallen: Otto Banmann, Rechtsagentur,

Inkasso- und Informatioosburean;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform.

— Dr. Oscar Lehmann, Advokat.
— Roh. Sonntag, Rechtsanwalt, Börsenplatz

1. Rechtsgeschäfte, Incassi,Informat.
Schaffhausen: Jacob Oechslin, Agent,

Inkasso, Informationen, Vertretungen in
' Konkursen nod Accommodemeots.

Sierre (Siders): O, de Chastonay, av. et not.
Solothurn: Dr. B. Marti, Advokatur

und Notariat, Inkasso.
— Urs von Arx A Dr. Roh. Schöpfer, Bureau

für Rechtssachen und Inkasso.
— J. J. Boetschl, Not- u. Gesch'bureau, Ink.,

Inform.,'Vetret. in Nachlass-Konk.-Sachen.
Spiez: Job. Jost, Not. Vertretung, Ink.
Thal (St. Gallen): Dr. C. Roth, Advokat.
Than: Günter A Sohn, Not.. Inkassi, Inf.
Weinfelden (Thurgau): Dr. H. Elllker,

a. Gerichtspräsident, Rechtsanwalt.
Advocator- and Inkassobureau.

Yverdon: F. Wiilommet, agent d'affaires.
Zürich I: Dr. E.Spiess, Adv., Bahnhof>«tr94
— F. Wenger, Advokat n. Redakt. d. „Rcchts-

freundes1' für Betreib.- n. Konkurssachen,
Löwenplatz 48 (Bahnhofquart.). Tel. 2968.

Schweizerische Brihet-huport-Geseiischaft
in BASEL.

Ausserordentliche Generalversammlung
Samstag, den 8. Oktober, nachmittags um 2 IJhr,

Freiestrasse 40.
Traktanden:

1) Revision des Gesellscbaftsvertrages.
2) Ausführung des 5. Absatzes von § 9 der Statuten.
3) Verschiedenes.

Basel, den 21. September 1904.
Der Verwaltungsrat.

[2066]

'jnjpaiTiii Hett).
elektrisch gsscnweisstB Kettsn.

Men-HM,Union'
Ersie schiBizerische Fabrik für

<5= Patent Nr. 27199.

3MT Ketten aller Art *^1
für industrielle u. landwirtschaftlioho Zwecke

Grösste Leistungsfähigkeit — Ketten von
höchster Tragkraft. (1570,)

i-3ll»JL<ea»rJbL»-jnecM.JLw*junJ, en. itrA. J-ucher, JVachf. v. (ios,)

-Wegmann, Zürich,
Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons.

1

Mitte Oktober ersoheint:

Jaschep-tialeflder

fü.r i

1005.
Elegant! Reichhaltig! Zuverlässig l

Herausgegeben vom l(

(2019;) Schweis. '

Kaufmännischen Verein.
Sibskriptionsprcis b. 1. Okt. Fr. 1.60,

nachher Fr. 2. —

Glflhlampen,
KohleustUtu

liefert billig und .prompt
in bester Qualität

BichardVeeaenmeyer
ZÜRICH

Eletlrotachii.Spiiljlpphlff, gap, 1880

Kassenschrank,
noch in gutem Znstande, kauft
Postfach 1056, Biel. (2067.)

Amerik. Buchführung lehrt gründlich
durch Unterrichtsbriefe. Erfolg

garantiert Verl. Sie Gratisprospekt
u H. Frisch, Bücherexperte, Zurich.

Bnchdruckerel H. JENT In Bern. — Imprlmene IL JENT. ä Berne.


	

